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Liebe Leserin,
lieber Leser,

innerhalb kürzester Zeit wurden in nahezu
allen Bundesländern Bildungspläne vorge-
legt, die vieles gemeinsam haben. In der Be-
schreibung inhaltlicher Kompetenzen, die
Kinder erwerben sollen, werden überwie-
gend dieselben Bildungsbereiche angespro-
chen. Allen voran die Sprachförderung, ge-
folgt von den Naturwissenschaften und der
musischen Bildung. Gemeinsam ist den Bil-
dungsplänen auch, dass sie die Bildungsar-
beit von Kindertageseinrichtungen systema-
tisieren und – zumindest in den meisten Fäl-
len – den pädagogischen Reichtum einer
Kindertageseinrichtung beschreiben. Bleibt
nur die Frage, wie viel Kilo Papier die Praxis
verträgt, bis sie sich am Ende abwartend
zurücklehnt. Die Bildungsarbeit von Kinder-
tageseinrichtungen durch Bildungspläne zu
unterstützen, dieses Anliegen ist grundsätz-
lich zu befürworten. Kostenneutral und
ohne die entsprechenden Voraussetzungen
funktioniert das aber nicht. In den wenigsten
Bundesländern liegt eine ausreichend durch-
dachte Implementierungsstrategie vor. Und
wenn die Bedeutung der frühkindlichen Bil-
dung so hoch aufgehängt wird, dann dürfen
wir auch nicht müde werden, die hierzu er-
forderlichen Rahmenbedingungen immer
wieder neu einzufordern. Wenn Bildung von
Anfang an beginnt, dann sollte man auch in
den Anfang investieren. Sei es bezogen auf
die Ausbildung und Fachberatung für Erzie-
herinnen, oder auch mit Blick auf die Grup-
penstärken. Kindertageseinrichtungen dür-
fen nicht länger die armen Verwandten des
Bildungssystems sein.

Im Oktober veranstaltet der KTK-Bun-
desverband in Fulda zum Thema »Bildung
in katholischen Kindertageseinrichtungen«
eine bundesweite Tagung. Während dieser
Veranstaltung wird die Frage im Mittelpunkt
stehen, welches Bildungsverständnis unserer
Arbeit zugrunde liegt. Wir werden uns aber
auch damit beschäftigen, welche Unterstüt-
zung und Arbeitsvoraussetzungen Erziehe-
rinnen brauchen, um Kinder angemessen
fördern zu können. Erste Informationen
über diese Tagung entnehmen Sie bitte die-
ser Ausgabe von KTK-Aktuell. Die Aus-
schreibung erfolgt Ende Mai.

Ihr 
Frank Jansen

Geschäftsführer
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AUS DER ARBEIT 

DES KTK-BUNDESVERBANDES

WELT DES KINDES
LAYOUT UND HEFTINHALT
WIRD NOCH ANSPRECHENDER

Der Frühling bringt frischen Wind:
Die Fachzeitschrift »Welt des Kin-
des« legt Farbe auf. Dadurch wird
sich nicht Grundlegendes ändern,
aber einiges wird sicherlich anspre-
chender und anregender sein. So ha-
ben wir die Rubrik »Themenservice«
aufgelöst und stattdessen die einzel-
nen Titelbeiträge um weiterführende
Tipps ergänzt. Die Rubrik »K(l)as-
senarbeit« heißt jetzt »Werkstatt«.
Damit geben wir Ihnen und uns die
Möglichkeit, nicht nur über beispiel-
hafte Projekte aus der Ausbildung –
so wie bisher – zu berichten, sondern
auch aus der Kita-Praxis. Was sonst
noch anders ist? Ab 10. Mai 2005
können Sie’s in Augenschein neh-
men. Dann erscheint die neue Aus-
gabe von Welt des Kindes zum
Thema »Kindergarten und Grund-
schule – Brücken statt Stolpersteine«.
Auf Ihre Meinung ist die Redaktion
gespannt. Schreiben Sie uns unter
wdk@caritas.de. Wo

KTK-AKTUELL
KÜNFTIG AUCH ALS RUBRIK IN DER FACHZEITSCHRIFT 
»WELT DES KINDES«

Um Sie zeitnaher über die Arbeit des KTK-Bundesverbandes informieren 
zu können, wird künftig in der Fachzeitschrift »Welt des Kindes« auf einer
Doppelseite die Rubrik »KTK-Aktuell« eingerichtet. Der bislang viermal jähr-
lich als eigenes Druckerzeugnis versandte Informationsservice erscheint in der
vorliegenden Form nur noch zweimal, und zwar im April und im Dezember
eines jeden Jahres. Hinzu kommen die Informationen in den sechs Ausgaben
von »Welt des Kindes«. Darüber hinaus finden Sie Aktuelles auch unter
www.KTK-Bundesverband.de. Ja

KTK-AKTUELL
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Termine

INTERESSEAM KTK-GÜTESIEGEL WIRD IMMER
GRÖSSER

Ein großes Interesse findet das Anfang Februar 2004 veröf-
fentlichte Gütesiegel des KTK-Bundesverbandes. Die Lose-
blatt-Sammlung umfasst neben einführenden Beiträgen zum

Qualitätsmanagement in katholischen Kindertageseinrich-
tungen die komplette Textfassung des Gütesiegels: Dargestellt
werden alle Qualitätsanforderungen, Praxisindikatoren und
Nachweismöglichkeiten der insgesamt neun Qualitätsberei-
che. Darüber hinaus enthält das Bundesrahmenhandbuch
Hinweise zur Handhabung des Gütesiegels sowie eine detail-
lierte Beschreibung der Bewertungsmatrix. Letztere ist sowohl

für eine interne, aber auch für eine externe Bewertung der Arbeit einer Kinderta-
geseinrichtung von Bedeutung.

Bestellungen:

KTK-Bundesverband e.V.
Karlstraße 40, 79104 Freiburg
Tel.: 0761 200-238
Fax: 0761 200-735
KTK-Bundesverband@caritas.de

KINDERRECHTE
AKTIONSPAPIER DES 
KTK-BUNDESVERBANDES 
IM INTERNET

Kinderrechte spielen in der pädagogi-
schen und politischen Arbeit von Kin-
dertageseinrichtungen eine wesentli-
che Rolle. Um dies erneut zu unter-
streichen, hat derKTK-Bundesverband
ein Impuls- und Aktionspapier veröf-
fentlicht: »Kinderrechte im Kindergar-
ten«. Es enthält Informationen über
die UN-Kinderrechtskonvention sowie
Hilfen und Anregungen für die Praxis.

Das Papier kann wie in der letzten
Ausgabe von KTK-Aktuell angekündigt
über die Homepage des KTK-Bundes-
verbandes abgerufen (www.KTK-Bun-
desverband.de) oder mit einem 1,44 a
frankierten und voradressierten DIN-
A4-Briefumschlag in der Geschäftsstel-
le bestellt werden (KTK-Bundesver-
band, Frau Waltraud Heß, Karlstr. 40,
79104 Freiburg). Wo

Preis:

24,80 e zuzüglich Versandkosten
für Mitgliedseinrichtungen des 
KTK-Bundesverbandes
sowie für Caritasverbände.

39,80 e zuzüglich Versandkosten
für alle weiteren Interessenten. JM

RELIGIONSPÄDAGOGISCHE JAHRESTAGUNG
2005
ERZIEHERINNEN ALS VERMITTLERINNEN DES
GLAUBENS

Die Religionspädagogische Jahrestagung (RPJ) 2004 be-
fasste sich mit der Rolle der Erzieherin bei der religiösen
Erziehung in katholischen Kindertageseinrichtungen.
Konkret ging es um eine Klärung folgender Fragen: Was
muss eine Erzieherin mitbringen, um kompetent und
glaubwürdig religiöse Erziehung praktizieren zu können?
Was kann an Auskunfts- und Vermittlungskompetenzen
in Fragen des Glaubens von ihr erwartet werden? Wie
muss und kann sich die Aus- und Fortbildung auf die
heutigen Herausforderungen an eine qualifizierte Religi-
onspädagogik im Elementarbereich einstellen? sich mehr
als 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die am 11. bis 13.
Oktober 2004 nach Freiburg kamen. JM

Aus der Arbeit 
des KTK-Bundesverbandes
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FORTBILDUNGS-AKADEMIE
DES DEUTSCHEN CARITASVERBANDES E.V., FREIBURG

Systemische Beratung
Kurs in sechs Abschnitten mit DGSF-Anerkennung.
Termin der Einführungstage: 8.–9. April 2005 in Freiburg
Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen mit Hochschul-, Fachhochschul- oder Fach-
schulausbildung aus sozialen, pädagogischen, psychologischen oder medizini-
schen Arbeitsfeldern. Mindestens zweijährige Praxiserfahrung ist erwünscht.

Ressourcenorientierte Teamarbeit:
Systemische Praxis der Kollegialen Beratung
Termin: 7.–11. März 2005 in Freiburg.
Das Modell der ressourcenorientierten Teamarbeit hat zum Ziel, die betriebs-
interne Sitzungs- und Gesprächskultur effektiver zu gestalten, ohne externe
Supervisor(inn)en oder Berater(innen) beauftragen zu müssen.
Zielgruppe: Das Seminar wendet sich an alle Personen, die das Konzept der
Kollegialen Beratung und der ressourcenorientierten Teamarbeit an ihrem Ar-
beitsplatz etablieren wollen.

Zielvereinbarungsgespräche professionell führen
Termin: 21. –25. Februar 2005 in Köln
Zielgruppe: Leitungs- und Führungskräfte, die mit der Einführung und
Durchführung von Zielvereinbarungsgesprächen betraut sind.

Kontakt und Information:
Jochen Leucht
Wintererstraße 17–19
79104 Freiburg
Telefon 0761 200-522
Telefax 0761 200-199
E-Mail jochen.leucht@caritas.de
http://www.caritas-akademien.de

AkademieAkademie
des schenDeutsche

rbandesCaritasverban

RELIGIONSPÄDAGOGISCHE
JAHRESTAGUNG 2004
ERZIEHERINNEN ALS VERMITT-
LERINNEN DES GLAUBENS

Die Religionspädagogische Jahresta-
gung (RPJ) 2004 befasste sich mit der
Rolle der Erzieherin bei der religiösen
Erziehung in katholischen Kinderta-
geseinrichtungen. Konkret ging es um
eine Klärung folgender Fragen: Was
muss eine Erzieherin mitbringen, um
kompetent und glaubwürdig religiöse
Erziehung praktizieren zu können?
Was kann an Auskunfts- und Vermitt-
lungskompetenzen in Fragen des
Glaubens von ihr erwartet werden?
Wie muss und kann sich die Aus- und
Fortbildung auf die heutigen Heraus-
forderungen an eine qualifizierte Reli-
gionspädagogik im Elementarbereich
einstellen? Was soll und kann die
Fachberatung dazu beitragen, damit
Erzieherinnen ihrer Aufgabe gerecht
werden, Vermittlerinnen des Glaubens
zu sein? Mit diesen Fragen beschäftig-
ten sich mehr als 60 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, die am 11. bis 13. Ok-
tober 2004 nach Freiburg kamen.

Die Tagung hat nicht nur fundierte
Einblicke in die aktuellen Entwicklun-
gen in der Theorie und Praxis der kön-
nen, Kindern und Eltern gegenüber zu
Themen des Glaubens auskunftsfähig
zu werden. JM

Fachpolitische Entwicklungen 
und Positionen

KTK-AKTUELL

HAUPTSTADTBÜRO
DER KTK-BUNDESVERBAND 
IST AB MAI 2005 IN BERLIN
PRÄSENT

Am 1. Mai 2005 bezieht die Ge-
schäftsstelle des KTK-Bundesverban-
des zusammen mit dem Katholischen
Krankenhausverband Deutschlands
ein Gemeinschaftsbüro im neu er-
richteten »Haus der Caritas« in Ber-
lin. Mit diesem Schritt wird eine stär-
kere Präsenz des Fachverbandes in
der Bundeshauptstadt sichergestellt.
Diese ist erforderlich, weil zuneh-
mend mehr Fachveranstaltungen,
Gremiensitzungen und politische Ge-
spräche in Berlin stattfinden, an de-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Bundesgeschäftsstelle beteiligt
sind. Der Sitz der Bundesgeschäfts-
stelle des KTK-Bundesverbandes ver-
bleibt in der Zentrale des Deutschen
Caritasverbandes in Freiburg. Das
Berliner Büro wird zu festgelegten
Zeiten jedoch regelmäßig besetzt
sein. Ja

KTK-Bundesverband
im
Haus der Deutschen Caritas
Deutscher Caritasverband e.V.
Hauptvertretung Berlin
Reinhardtstraße 13 

10117 Berlin

(nur Fußweg 
über Charité 

möglich)



Die Katholische Kindertagesstätte 
St. Remigius in Bergheim bei Köln
darf sich als erste Kindertagesein-
richtung mit dem KTK-Gütesiegel
schmücken. Bereits vor fünf Jahren
wurde in der Einrichtung, in der 85
Kinder von drei bis 14 Jahren betreut
werden, das Qualitätsmanagement-
system DIN EN ISO 9001 eingeführt.
Jetzt wollte das Team unter Leitung
von Monika Haas auch die Überein-
stimmung ihrer Arbeit mit den Qua-
litätsanforderungen des KTK-Güte-
siegels prüfen lassen.

Das Zertifizierungsverfahren
führte die Zertifizierungsgesellschaft

proCum Cert durch.
Finanziert wurden
die mit dem Audit
verbundenen Kosten
von Sponsoren aus
der Gemeinde. Die
Auditoren prüften,
inwieweit die Do-
kumentation der
Arbeit der Kinder-

tagesstätte den Anforderungen des
KTK-Gütesiegels entspricht, beob-
achteten den pädagogischen Alltag
vor Ort und befragten Kinder, Eltern
und Mitarbeiterinnen.

»Die Vergabe des KTK-Gütesiegels
ist nicht nur eine Anerkennung für
unsere Arbeit«, betont Monika Haas.
»Sie ist auch Ansporn dafür, dass wir
uns immer weiterentwickeln.« 

Weitere Informationen zum
Zertifizierungsverfahren:
Dr. Ralf Haderlein
KTK-Bundesverband
Telefon: 0761 200-457
KTK-Bundesverband@caritas.de

Ja
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KTK-GÜTESIEGEL
ERSTE KINDERTAGES-
EINRICHTUNG ZERTIFIZIERT

KTK-GÜTESIEGEL
NACHLIEFERUNG DER FÄCHER 
4 UND 5 ERFOLGT ANFANG MAI
2005

Nach erfolgreicher Zertifizierung der
Kindertagesstätte St. Remigius in
Bergheim (siehe Information links)
und den hierbei gemachten Erfah-
rungen hat der KTK-Bundesverband
fünf von elf Zertifizierungsgesell-
schaften ausgewählt, die in Zukunft
das KTK-Gütesiegel zertifizieren dür-
fen. Die Informationen über das Zer-
tifizierungsverfahren sowie über die
Zertifizierungsgesellschaften werden
Anfang Mai 2005 als kostenlose
Nachlieferung für die Fächer 4 und 5
des Bundesrahmenhandbuches ver-

Ver in das Leben stärken
Das Profil katholischer KindertageseinrichtungenDas PrDas Pr››Das Pr

2. BUNDESTREFFEN 

Vom 26. bis 27. Januar fand in Würz-
burg das 2. Bundestreffen des Projek-
tes »Vertrauen in das Leben stärken –
Das Profil katholischer Kinderta-
geseinrichtungen« statt. Während
der beiden Tage wurden die Projekt-
idee und die damit verbundenen
Weiterentwicklungsprozesse in den
12 Projekteinrichtungen reflektiert
und weiterführende Arbeitsschritte
vereinbart. Im September 2005 endet
das Projekt mit einem Bundestreffen
in Fulda. Im Anschluss hieran wer-
den die Ergebnisse der Projekt-
schwerpunkte Katholische Kinderta-
geseinrichtungen als »Orte der Glau-
bensvermittlung«, als »verlässliche

Partner in Bildungsfragen«, als »fa-
milienunterstützendes Angebot« und
als »Kooperationspartner ihrer Kir-
chengemeinden« über die Bischöfli-
chen Ordinariate und Generalvika-
riate, über die Strukturen des KTK-
Bundesverbandes und über die Cari-
tas allen katholischen Kinderta-
geseinrichtungen zur Verfügung ge-
stellt.

Weitere Informationen:
Dr. Ralf Haderlein
KTK-Bundesverband
Telefon: 0761 200-457
KTK-Bundesverband@caritas.de

Ha

ENTWICKLUNG DER 
MITGLIEDERZAHLEN STAGNIERT
SCHLIESSUNGEN VON 
KINDERTAGESEINRICHTUNGEN
ERSTMALS SPÜRBAR

sandt. Die Nachlieferung
erfolgt automatisch an
alle, die das KTK-Güte-
siegel bezogen haben.
Eine gesonderte Bestel-
lung ist nicht erforder-
lich.

Die Auswahl der Zerti-
fizierungsgesellschaften
erfolgte unter anderem
nach regionalen und kos-
tenbezogenen Gesichts-
punkten. Für die Zulassung
der Zertifizierungsgesellschaften ver-
langt der KTK-Bundesverband keine
Lizenz. Damit kommt der Verband
seiner Maxime nach, für die Kinder-
tageseinrichtungen eine kostengüns-
tige Zertifizierung anzubieten. Ha

Von den knapp 10 000 katholischen
Kindertageseinrichtungen waren En-
de 2004 insgesamt 7775 Einrichtun-
gen im KTK-Bundesverband organi-
siert. Ende 2003 lag die Zahl der Mit-
gliedseinrichtungen noch bei 7776.
Obwohl der KTK-Bundesverband im
vergangenen Jahr 44 Kindertagesein-
richtungen als neue Mitglieder be-
grüßen konnte, sank die Zahl auf-
grund von Schließungen oder wegen
Übergabe der Trägerschaft an Kom-
munen. Ja
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Stolz hält Monika Haas das 
KTK-GÜTESIEGEL in ihren Händen



4

K
TK

-A
K
TU

EL
L

N
r.

1 
– 

A
p
ri
l 
20

05
BERTELSMANN-STIFTUNG
KITA-PREIS DREIKÄSEHOCH

Unter der Schirmherrschaft von
Bundesfamilienministerin Renate
Schmidt schreibt die Bertelsmann-
Stiftung in diesem Jahr wieder einen
Wettbewerb für Kindertageseinrich-
tungen aus. Diesmal geht es um 
die besten Kooperationskonzepte

RÜCKBLICK
RELIGIÖSE ERZIEHUNG: »WAS
BRAUCHEN ERZIEHERINNEN?«
Bundesweiter Erzieherinnen-
kongress fand lebhaftes Echo

Kinder haben ein Recht auf Religion –
diese Überzeugung stellte den Aus-
gangspunkt des bundesweit ausge-
schriebenen Kongresses »Kinder
brauchen Religion – und was brau-
chen Erzieherinnen?« dar, der am 
2. März 2005 im Dominikanerkloster
in Frankfurt am Main stattfand. Ver-
anstaltet wurde der Kongress vom
KTK-Bundesverband und der Bun-
desvereinigung Evangelischer Kin-
dertageseinrichtungen (BETA) zu-
sammen mit den beiden Tübinger
Religionspädagogen Albert Biesinger
(Katholische Fakultät) und Friedrich
Schweitzer (Evangelische Fakultät).
Die Stiftung Ravensburger Verlag un-
terstützte den Tag großzügig.

Am Kongress nahmen über 500
Erzieherinnen und Erzieher teil. In
den Vorträgen und Foren wurden
zum einen die Konsequenzen für die
religionspädagogische Praxis entfal-
tet, die sich aus der Tatsache ergeben,
dass Kinder Religion brauchen. Zum
anderen ging es um Fragen nach der
erforderlichen Ausbildung und Zu-
rüstung der Erzieherinnen: Wo fin-
den sie Antworten auf ihre eigenen re-
ligiösen Fragen? Wer ermutigt und
unterstützt sie darin, mit den Kindern
Lernprozesse des Glaubens zu initiie-
ren und mit ihnen Räume für Glau-
benserfahrungen zu gestalten? Wie
können sich Erzieherinnen das Wis-
sen aneignen, das sie benötigen, um
Fragen nach dem Sinn des Lebens,
nach Gut und Böse, nach dem Grund
für Hoffnung und Lebenszuversicht
zu beantworten? Auf welche Ansätze
und Methoden für eine interreligiöse
Erziehung können sie zurückgreifen?
Wie können sie schließlich ihre eige-
nen religiösen Ressourcen weiterent-
wickeln und zu einer persönlichen
religiösen Verwurzelung finden?

Über die Veranstaltung erscheint
im Herbst 2005 im Beltz Verlag eine
Dokumentation. Hg

von Kindertageseinrichtungen und
Grundschulen. Kindertageseinrich-
tungen und Schulen können sich ge-
meinsam vom 4. April bis zum 17.
Juni 2005 bewerben. Bewerbungsun-
terlagen, Informationen zu den
Preisen und der Verleihung finden
Sie unter www.kinder-frueher-foer-
dern.de. JM

PREISE FÜR FÜNF KATHOLISCHE 
KINDERTAGESSTÄTTEN
WILHELM EMMANUEL
VON KETTELER-STIFTUNG 
FÖRDERT INNOVATIVE 
SOZIAL-CARITATIVE PROJEKTE

Fünf von insgesamt siebzehn katholi-
schen Kindertagesstätten, die sich in
der Diözese Mainz an einem Wettbe-
werb innovativer sozial-caritativer Pro-
jekte beteiligt hatten, sind am 24. Feb-
ruar in Friedberg im Rahmen einer Fei-
erstunde mit Preisen ausgezeichnet
worden, die die Wilhelm Emmanuel
von Ketteler-Stiftung bereitgestellt hat.

Der mit 3000 Euro dotierte erste Preis wurde der Caritas-Kindertagesstätte
St. Vinzenz in Gießen verliehen für ein Kooperationsprojekt mit der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Bonifatius in Gießen und der Projektstelle Gemein-
deorientierung im Netzwerk Leben. »Wenn alle Stricke reißen« heißt das Pro-
jekt mit dem Ziel, Menschen zu finden, die in der Lage und bereit sind, ein
krankes Kind zu betreuen, wenn die ansonsten genutzten Unterstützungssys-
teme in der Familie oder Nachbarschaft »ausgerechnet an diesem Tag« nicht
verfügbar sind.

Informationen über alle Projekte sowie die Vorträge, die während der Preis-
verleihung gehalten wurden, sind in der Dokumentation »Innovative sozial-ca-
ritative Projekte – Wettbewerb für katholische Kindertageseinrichtungen im
Bistum Mainz« enthalten.

Die Dokumentation kann ab 1. Mai als PDF-Datei unter www.ketteler-stif-
tung.de , Link: Projekte, Förderung heruntergeladen werden. Ja
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Mit Freude empfing Gisela Zimmermann (2. v. l. ) den mit 3000,– Euro dotierten Preis
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TERMINE

RELIGIONSPÄDAGOGISCHE JAHRESTAGUNG 2005
ANSCHLUSSFÄHIG UND BILDUNGSSTARK
DIE RELIGIONSPÄDAGOGISCHE PRAXIS IN KATHOLISCHEN
KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

Die Religionspädagogische Jahrestagung 2005 befasst sich mit zwei Fragen,
die in der aktuellen Debatte über den Bildungsauftrag und die Bildungs-
leistungen kirchlicher Kindertageseinrichtungen lebhaft diskutiert werden:
1. Welche Qualität muss die religionspädagogische Praxis aufweisen, damit
sie dem Bildungsanspruch entspricht, der an die pädagogische Arbeit von
Kindertageseinrichtungen erhoben wird? 2. Wie muss religiöse Erziehung
inhaltlich und methodisch gestaltet werden, damit sie anschlussfähig wird,
damit also der Religionsunterricht in der Schule auf dieser Praxis aufbauen
kann? 

Zu der Religionspädagogischen Jahrestagung 2005 sind eingeladen: Do-
zentinnen und Dozenten aus dem Bereich der Ausbildung, Verantwortliche
und Mitwirkende aus dem Bereich der Fortbildung, Fachberaterinnen und
Fachberater sowie Leiterinnen von Kindertageseinrichtungen. Die Tagung
findet am 4.–6. Oktober 2005 in der Katholischen Akademie in Freiburg
statt. Das Programm der Veranstaltung wird Ende April versandt werden.

Nähere Informationen:
Matthias Hugoth
KTK-Bundesverband
Telefon: 0761 200-567
KTK-Bundesverband@caritas.de Hg

BILDUNGSTAGUNG DES 
KTK-BUNDESVERBANDES

WELCHE BILDUNG BRAUCHEN
KINDER?
10. BIS 11. OKTOBER 2005
ORANGERIE IN FULDA

Der KTK-Bundesverband hat sich in
der aktuellen Bildungsdebatte konti-
nuierlich zu Wort gemeldet. Er hat in
Stellungnahmen und Pressemeldun-
gen auf den spezifischen Bildungsauf-
trag von Kindertageseinrichtungen
und auf die zu seiner Realisierung er-
forderlichen Rahmenbedingungen
wiederholt hingewiesen und sich bei
politischen Anhörungen und Fach-
veranstaltungen positioniert. Nun
plant er selbst eine bundesweite Ver-
anstaltung, bei der alle zentralen
Aspekte der aktuellen Bildungsdis-
kussion in einer Gesamtschau zusam-
mengetragen, eine Bilanz der bisher
in Bund und Ländern und in den Ver-
bänden unternommenen Initiativen
gezogen und Perspektiven für die
konkrete Bildungsarbeit entwickelt
werden: Welcher Bildungsbegriff und
welches Bild vom Kind sind für die
Bildungsleistungen in katholischen
Kindertageseinrichtungen maßge-
bend? Welche gesellschaftlichen As-
pekte müssen berücksichtigt werden?
Wer eignet sich als Kooperationspart-
ner? Woran macht sich bei der Bil-
dungsarbeit katholischer Kinder-
tageseinrichtungen das spezifisch
christliche Profil fest?

Die Bildungstagung findet vom
10. bis 11. Oktober 2005 in der Oran-
gerie der Stadt Fulda statt. Eingela-
den sind Träger, Leiterinnen und alle
pädagogischen Mitarbeiterinnen von
Kindertageseinrichtungen, Vertreter
der Aus- und Fortbildung, Fachbera-
terinnen und Fachberater sowie Ver-
antwortliche in Gemeinden und
Diözesen.

Das Programm der Tagung wird
Ende Mai 2005 an alle Mitgliedsein-
richtungen versandt. Ja

KINDERRECHTE GELTEN FÜR
ALLE KINDER!

BUNDESFACHTAGUNG
MITTENDRIN STATT NUR
DABEI!
Kindern mit Behinderung und
chronisch kranken Kindern zu
ihrem Recht verhelfen

Der Arbeitsbereich Kinderhilfe im
Referat Familie, Frauen, Kinder des
Deutschen Caritasverbandes führt
zusammen mit dem Bundesverband
Kinderkrankenpflege Deutschland
und der National Coalition für die
Umsetzung der UN-Kinderrechts-
konvention vom 21. bis 22. Juni
2005 in Frankfurt/Main eine Bun-
desfachtagung durch, bei der die
Frage im Mittelpunkt steht, wie Kin-
dern mit Behinderungen und mit
chronischen Erkrankungen nach-
haltiger zu ihrem Recht verholfen
werden kann. Dabei wird ausdrück-
lich Bezug auf die normativen Vor-
gaben der UN-Kinderrechtskon-
vention sowie die Ergebnisse des
Nationalen Aktionsplans »Für ein
kindergerechtes Deutschland«  ge-
nommen.

Ab Ende April 2005 kann das
Programm bei der National Coaliti-
on für die Umsetzung der UN-Kin-
derrechtskonvention in Deutsch-
land (NC) angefordert werden.Wei-
tere Informationen erhalten Sie ab
diesem Zeitpunkt auch unter
www.national-coalition.de
sowie unter  
www.KTK-Bundesverband.de

Anmeldeschluss: 10. Juni 2005
Es wird eine Teilnahmegebühr von
60,00 Euro erhoben. Nach erfolgter
Anmeldung erhalten Sie eine An-
meldebestätigung.

Anmeldung:
National Coalition für die
Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention in
Deutschland
Mühlendamm 3
10178 Berlin
Telefon: 030 40040-200
Telefax: 030 40040-232
info@national-coalition.de

Diese Veranstaltung wird aus Mit-
teln des Kinder- und Jugendplans
des Bundes gefördert. Hg
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NEUE VERÖFFENTLICHUNGEN

PRESSEMELDUNG

VORANKÜNDIGUNG

Der KTK-Bundesverband wird bis zum Sommer dieses Jahres zwei Dokumen-
tationen bundesweiter Tagungen veröffentlichen:

GUTE KINDERTAGESEINRICHTUNGEN BRAUCHEN GUTE TRÄGER 
NEUE TRÄGERSTRUKTUREN UND ANSÄTZE ZUR
WEITERENTWICKLUNG DER TRÄGERQUALITÄT

In dieser Publikation sind die Vorträge und Statements, der Bundesfachtagung
2003 »Auf-Bruch. Neue Trägerstrukturen in veränderten Gemeindelandschaf-
ten« sowie der Bundesfachtagung 2004 »Trägerqualität. Gute Kindertagesein-
richtungen brauchen gute Träger« dokumentiert. Die Dokumentation umfasst
150 Seiten und ist für zirka 10,00 Euro zuzüglich Versandkosten bei der Ge-
schäftsstelle des KTK-Bundesverbandes erhältlich.

ALS FRAUEN DEN GLAUBEN WEITERGEBEN
GESCHLECHTSSPEZIFISCHE ASPEKTE DER SPIRITUALITÄT UND
RELIGIÖSEN KOMPETENZ VON ERZIEHERINNEN

Im Mittelpunkt dieser Dokumentation der Religionspädagogischen Jahresta-
gungen 2003 und 2004 steht die Erzieherin. Es geht hierin um die Frage nach
den geschlechtsspezifischen Aspekten der Spiritualität und der religions-
pädagogischen Arbeit von Erzieherinnen und nach der Auskunftsfähigkeit von
Erzieherinnen als Vermittlerinnen des Glaubens. Diese Themen werden durch
die während der Religionspädagogischen Jahrestagungen gehaltenen Vorträge
und Statements bearbeitet. Die Dokumentation wird 120 Seiten umfassen und
ist für zirka 9,50 Euro zuzüglich Versandkosten bei der Geschäftsstelle des
KTK-Bundesverbandes erhältlich. Hg

Am 8. März 2005 gründeten der
KTK-Bundesverband und die Bun-
desarbeitsgemeinschaft katholischer
Ausbildungsstätten für Erzieherin-
nen/Erzieher das katholische Akti-
onsbündnis »Ausbildung von Erzie-
herinnen«. Über das Anliegen und
die Ziele dieser Initiative informiert
Sie die nachstehend abgedruckte
Pressemeldung. Das Aktionsbündnis
startet seine Arbeit im Juni 2005. In
KTK-Aktuell halten wir Sie über die
Arbeit des Bündnisses auf dem Lau-
fenden. Ja

DIE BILDUNGSARBEIT 
VON KINDERGÄRTEN 
UNTERSTÜTZEN
KATHOLISCHES AKTIONS-
BÜNDNIS »AUSBILDUNG VON
ERZIEHERINNEN« GEGRÜNDET

Freiburg, 22. März 2005. Der Bun-
desverband Katholischer Tagesein-
richtungen für Kinder (KTK) – Bun-
desverband e. V. und die Bundesar-
beitsgemeinschaft katholischer Aus-
bildungsstätten für Erzieherinnen/
Erzieher (BAGKAE) haben am 

8. März 2005 in Mannheim das ka-
tholische Aktionsbündnis »Ausbil-
dung von Erzieherinnen« gegründet.
Damit reagieren beide Verbände auf
die aktuelle Debatte über die Bil-
dungsleistungen von Kindertages-
einrichtungen und auf die hierin ent-
haltene Forderung nach einer Hö-
herqualifizierung des Erzieherinnen-
berufes.

Über Bildung wird in Kinderta-
geseinrichtungen nicht erst seit PISA
nachgedacht. Wer »Bildung von An-
fang an« ernst nimmt, muss aller-
dings auch ernsthaft darüber nach-
denken, welche Kompetenzen Erzie-
herinnen brauchen, um Kinder opti-
mal fördern zu können. Dies ist vor
allem auf dem Hintergrund neuester
Erkenntnisse der Entwicklungspsy-
chologie und der Hirnforschung un-
erlässlich. Im katholischen Aktions-
bündnis werden daher die Inhalte
einer künftigen Erzieherinnenausbil-
dung ebenso beraten, wie deren
strukturelle Ansiedlung. Ein Schwer-
punkt wird dabei die Frage sein, un-
ter welchen Voraussetzungen die Zu-
kunftsfähigkeit der Fachschulen gesi-
chert werden kann oder ob für die
Arbeit in Kindertageseinrichtungen
eine Ausbildung an Fachhochschulen
erforderlich ist.

Das Bündnis startet seine Arbeit
im Juni 2005. In ihm arbeiten Vertre-
terinnen und Vertreter aus den Berei-
chen Ausbildung, Wissenschaft, Cari-
tas und Kirche mit. Im November
2006 präsentiert das Aktionsbündnis
sein Zukunftsmodell »Ausbildung
von Erzieherinnen«.

Der KTK-Bundesverband ist ein
zentraler Fachverband des Deut-
schen Caritasverbandes. In ihm sind
knapp 8.000 katholische Kinderta-
geseinrichtungen organisiert. In der
BAGKAE sind die 76 katholischen
Fachschulen und Fachakademien der
Bundesrepublik zusammengeschlos-
sen.


